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Beschlussvorschlag: 

 

1. Beteiligte bei dem Erarbeitungsverfahrens des Sachlichen Teilplans: 

Sicherung einer Trasse für die Rheinwassertransportleitung sind die in der 

„Beteiligtenliste Erarbeitung des Sachlichen Teilplans: Sicherung einer Trasse 

für die Rheinwassertransportleitung“ aufgeführten Behörden und Stellen. 

 

Die Regionalplanungsbehörde kann weitere Behörden und Stellen als 

Beteiligte zulassen, wenn deren Mitwirkung zweckmäßig erscheint und soweit 

deren Aufgabenbereich durch den Sachlichen Teilplans betroffen wird. 

 

2. Die Frist, innerhalb derer die Beteiligten Stellungnahmen zum Entwurf des 

Sachlichen Teilplans Sicherung einer Trasse für die 

Rheinwassertransportleitung vorbringen können (Beteiligungsfrist), wird auf 

vier Monate festgesetzt. 

 

3. Die Frist für die öffentliche Auslegung (Auslegungsfrist) wird auf drei Monate 

festgesetzt. Eine elektronische Veröffentlichung wird ergänzend 

vorgenommen. 

 

4. Der Beginn der Beteiligungs- und Auslegungsfrist ist auf den frühestmöglichen 

Zeitpunkt zu terminieren. 
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Erläuterungen 

 

Zu Ziffer 1 des Beschlussvorschlages 

Die Benennung der Behörden und Stellen in der beigefügten Beteiligtenliste erfolgt 
auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 1 und 3, § 13 LPlG i.V.m. § 9 ROG. 

 

Zu Ziffer 2 des Beschlussvorschlages 

Gemäß § 10 Raumordnungsgesetz (ROG) i.V.m  § 13 Abs. 1 LPlG sind der Entwurf 
des Braunkohlenplans, die Angaben zur Umweltprüfung und die Angaben zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung und die vorläufige Umweltprüfung und die vorläufige 
Umweltverträglichkeitsprüfung mindestens 2 Monate öffentlich auszulegen. 

Da die Auslegungsgemeinden die bei ihnen vorgebrachten Anregungen aus der 
Offenlage nach Ziffer 3 des Beschlussvorschlages mit einer Bewertung versehen 
können, sollte die Frist für die Beteiligung entsprechend verlängert werden. 

Es wird eine Beteiligungsfrist für alle Behörden und Stellen von 4 Monaten  
vorgeschlagen. 

 

Zu Ziffer 3 des Beschlussvorschlages 

Es wird eine Auslegungsfrist von 3 Monaten  vorgeschlagen. Ort und Dauer der 
Auslegung sowie die Internetadresse sind mindestens 2 Wochen vorher im jeweiligen 
Bekanntmachungsorgan bekannt zu machen; dabei ist darauf hinzuweisen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist  abgegeben werden können. 

Stellungnahmen können auch  über die Internetplattform Beteiligung-Online in das 
Verfahren eingebracht werden. In dem Bekanntmachungsorgan wird eine 
entsprechende Formulierung aufgenommen. 

 

Zu Ziffer 4 des Beschlussvorschlages 

Als Termin für den Beginn der Beteiligungs- und Auslegungsfrist wird der 3. April 
2017 angestrebt. 
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